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Am Gymnasium Bad Waldsee haben
52 Abiturienten ihre Reifezeugnisse
bekommen – und dies auch gebüh-
rend gefeiert.
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Die zweite Männermannschaft des
TC Ravensburg hat ihre Aufstiegs-
chancen beim 8:1-Sieg gegen Sindel-
fingen gewahrt.
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Albert Unger ist nicht nur einer der
Organisatoren des Aulendorfer
Stadtlaufs. Zusätzlich läuft er auch
selbst mit.
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BAD WALDSEE (dg) - Toll und voll.
Auf diesen Nenner lässt sich die Bi-
lanz vom Straßenmusikfestival am
Wochenende in Bad Waldsee brin-
gen.

„Klasse“, sagte gestern Bernhard
Schultes, der zusammen mit seinen
Kollegen Alfred Tschönhens und Jo
Herrmann vom Netzwerk Oberschwa-
ben das Musikfestival zum sechsten
Mal organisiert hat. „Besonders der
Sonntag war toll“, so Schultes weiter.
„Die Stadt war voll mit Menschen, und
alle Musiker haben ihr Publikum ge-
funden.“

Die Menschentrauben um die elf
Spielstätten in der Alstadt sowie die
ausgelassene Stimmung belegen

Schultes Worte. Der hohe Zuspruch ist
sicher nicht selbstverständlich, aber
auch kein Zufall. Nicht selbstverständ-
lich, da die Klänge zwischen Fach-
werkgemäuer nicht alle Tage das Ohr
erreichen, nahmen die Gruppen ihre
Zuhörer  doch mit auf eine musikali-
sche Weltreise: Sie spielten Flamenco,
Irisches, Jazz, böhmische Musik, Ori-
entalisches, Schlager, Australisches
und mehr. 

Kein Zufall der Erfolg, weil die Stra-
ßenmusiker hohes Niveau boten. „Wir
haben inzwischen ein großartiges
Netzwerk, kennen viele gute Musiker
und erhalten immer wieder Tipps“, so
Schultes über die gelungene Auswahl
von insgesamt 24 Straßenmusikern,
mal Solisten, mal Formationen. 

Ganz oben in der Gunst der Besu-
cher stand das Trio „Der und Er“, das
per Stimmkarte den  Publikumspreis
gewann. Mit Oldies, Reggae und
Rock verleihen sie zumeist Klassikern
einen ganz eigenen Klang und Rhyth-
mus, getragen von „einer samtig-bä-
rigen Stimme“ des Leadsängers, wie
Bernhard Schultes seinen Eindruck
beschreibt.  

Einziger Wermutstropfen: Das
nächste Straßenmusikfestival in Bad
Waldsee ist erst in zwei Jahren wieder.
Wer so lange nicht warten möchte,
fährt eben nächstes Jahr nach Wan-
gen, Pfullendorf und Bad Saulgau,
denn diese Städte planen mit dem
Netzwerk Oberschwaben eigene Fes-
tivals. Kommentar

Straßenmusikfestival

Die Stadt war voll, die Musik toll
Südländisches Flair machte sich beim Waldseer Straßenmusikfestival breit. Fotos: Gottfried Brauchle

Das Straßenmusikfestival in Wald-
see ist eine großartige Sache. Bleibt
die Frage: Warum gibt es nicht
mehr Veranstaltungen dieser Art? 

Das Ungewöhnliche 
braucht eine Chance

Von Dirk Grupe

Die Bilder in der Altstadt glichen
sich. Fing eine Gruppe an zu spie-
len, bildete sich schnell eine Men-
schentraube:
Vorne stan-
den die ganz
jungen Zuhö-
rer, hinten zu-
meist die Älte-
ren; sie staun-
ten gleicher-
maßen über
Flamenco,
Gipsy Jazz und Didgeridoo. Das
Publikum im Ring der Traube
klatschte unterdessen, wippte
mit den Hüften und strahlte. Für
Jung und Alt war manche Musik-
form an diesem Tag sicherlich
eine Premiere, doch die konnten
andere auch feiern: Denn in der
Waldseer Innenstadt erklingen
solchen Töne so gut wie nie.  

Das Festival ist eine klasse Veran-
staltung der hohen Qualität we-
gen, vor allem aber, weil es sich
aus dem üblichen Einerlei ab-
hebt. Brauchtum mit seinen Fes-
ten ist wichtig, die Pflege nötig,
die Akzeptanz hoch. Auch Party
ist wichtig, weshalb auf den Büh-
nen der Altstadt zumeist Cover-
Bands spielen. Musikalisch ist
dies kein Genuss, gute Stim-
mung aber garantiert. Was al-
leine fehlt, sind Programme, die
Reize setzen, die von ihrer Unter-
scheidbarkeit leben und daher
im Gemüt hängen bleiben.
Schade, dass das Straßenfest nur
alle zwei Jahre stattfindet – der
Finanzen wegen. 

Die Stadt gibt den Veranstaltern,
das ergab eine SZ-Anfrage, of-
fenbar nur einen Kleckerbetrag,
der nicht mal die Genehmigung
durch den Stadtrat braucht. Da-
mit beraubt sich Bad Waldsee ei-
ner Attraktion und behandelt
einmal mehr jene zahlreichen
Bürger stiefmütterlich, die dem
Herkömmlichen nicht ihre Frei-
zeit widmen wollen. Daher der
Wunsch: Gebt dem Ungewöhnli-
chen öfter eine Chance – denn
was wäre das Leben ohne Reize? 

Kommentar

Sind Sie anderer Meinung
als unser Autor? Senden Sie
uns eine E-Mail an:

d.grupe@schwaebische-zeitung.
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AULENDORF (jak) - Ein Fünfjähriger
ist am Samstag in der Aulendorfer
Schwaben-Therme ertrunken. Der
Junge fiel am Nachmittag unbe-
merkt ins Außenbecken. Badebesu-
cher entdeckten kurz darauf den
leblosen Körper im Wasser. Der
Bub kam ins Krankenhaus, wo er
am späten Abend starb.

Der Junge aus dem Kreis Ravensburg
war mit seinem Vater und seiner klei-
nen Schwester zu Besuch im Bad. Am
Nachmittag hielten sich die drei drau-
ßen beim Sandkasten auf. Gegen
16 Uhr musste der Vater mit seiner ein-
jährigen Tochter kurz den Sandkasten
verlassen. Während die beiden weg
waren, muss der Junge laut Polizei
über einen mit Sträuchern bewachse-
nen Hügel zum Außenbecken gelau-
fen sein. Bisher ist unklar, wie der Junge
die 15 Meter zum Becken zurückgelegt
hat und ins Wasser gefallen ist.

Als der Vater wiederkam und den
Jungen nicht sah, alarmierte er die Ba-
deaufsicht. Besucher entdeckten den
leblosen Körper im Außenbecken.
Zwei Angestellte begannen sofort da-

mit, den Jungen zu reanimieren. An-
schließend kam er in ein Krankenhaus,
wo er am späten Abend starb.

Laut Sabine Jaek, Geschäftsführe-
rin der Schwaben-Therme, befanden
sich zum Zeitpunkt des Unglücks unge-
fähr 30 Personen im Außenbecken. Ob
eventuell aufgrund von Wasserspielen
die Gäste zunächst nichts bemerkt hat-
ten, dazu wollte sich Jaek nicht äußern.
„Das kann ich nicht sagen.“ Im Bad hät-
ten sich am Nachmittag rund 200

Gäste aufgehalten. Dies sei normal für
einen Tag in dieser Jahreszeit. Ebenfalls
regulär seien zwei Mitarbeiter vor Ort
gewesen, ein Rettungsschwimmer und
ein Fachangestellter für Bäderbetriebe.
Dazu war von der Schicht zuvor noch
ein Mitarbeiter da. 

Die Angestellten laufen laut Jaek
immer ihren festen Bereich ab. Die Ge-
schäftsführerin betonte gestern, dass
sich das Personal völlig korrekt verhal-
ten habe. Von Seiten das Bades habe

es keine Fehler gegeben. „Trotzdem
hat es leider tragischerweise nicht ge-
reicht“, sagte Jaek. Eine 100-prozen-
tige Sicherheit könne es nicht geben.
Die Staatsanwaltschaft ermittle nicht
gegen die Schwaben-Therme.

Badeunfälle mit tödlichem Aus-
gang sind laut Polizei-Pressesprecher
Joachim Biller „sehr selten“. Dies sei
nach Aussage eines zuständigen Kol-
legen der erste in diesem Jahr im Kreis
Ravensburg. Der letzte sei vermutlich
vor zwei Jahren gewesen.

Die Schwaben-Therme gibt es seit
15 Jahren. In der Zeit kam es laut Jaek
zu einem weiteren Badeunfall. 2002
wurde ebenfalls ein Fünfjähriger leblos
aus dem Außenbecken gezogen. Aller-
dings erholte sich der Junge schnell,
nachdem er wieder beatmet worden
war. Weitere Sicherheitsmaßnahmen
seien nach dem Vorfall nicht ergriffen
worden, sagte Jaek. Das Personal
werde einmal die Woche in Reanima-
tion geschult - häufiger als es der Ge-
setzgeber verlange. Und wenn Nicht-
schwimmer-Kinder ohne Erwachsene
im Bad angetroffen werden, werden
sofort die Eltern ausfindig gemacht.

Badeunfall

Bub ertrinkt in der Schwaben-Therme

Organisator Bernhard Schultes war
mit dem Verlauf des Straßenmusik-
festivals zufrieden.

BAD WALDSEE (saz) - Bei einer
Bluttat im Wohngebiet Eschle ist in
der Nacht zum Sonntag ein 49-jäh-
riger Mann schwer verletzt wor-
den. Kurzzeitig schwebte das Op-
fer sogar in Lebensgefahr. Die Poli-
zei konnte den 34-jährigen Messer-
stecher auf der Flucht stellen. Laut
Staatsanwaltschaft hatte er mehr
als zwei Promille Alkohol im Blut. 

Die Bluttat ereignete sich in der Nacht
zum Sonntag um 23 Uhr in einer Woh-
nung in der Eschlestraße. Wie die
Polizeidirektion Ravensburg gestern
dazu mitteilte, saßen das spätere Op-
fer und der 34-jährige Täter seit dem
späten Nachmittag mit Bekannten in
feucht-fröhlicher Runde zusammen
und „konsumierten reichlich alkoholi-
sche Getränke“. Um 23 Uhr sind die
Männer, die nach SZ-Informationen ei-
nen Migrationshintergrund haben,
laut Polizei „aus einer Nichtigkeit he-
raus in Streit geraten“. 

Und im weiteren Verlauf flogen
dann die Fäuste. Einen Sachverhalt,
den die Polizeidirektion mit „körperli-
cher Auseinandersetzung“ noch eher
zurückhaltend umschreibt. Schließlich
soll der 34-Jährige ein Messer gezogen
und es seinem 49-jährigen Kontrahen-
ten in den Unterbauch gerammt ha-
ben. Ein 25-jähriger bekam bei dem
heftigen Gerangel der beiden Streit-
hähne eine Schnittwunde am Arm ab.
Beamte der Bereitschaftspolizei nah-
men den flüchtigen Täter fest.

Bluttat

Im Streit mit Messer
zugestochen

BAD WALDSEE - Die Geschäftsfüh-
rung von Hymer Bad Waldsee hat
gestern die Personalverhandlun-
gen für gescheitert erklärt. Zuvor
hatten sich erneut Arbeitgeber-
und Arbeitnehmervertreter zu Ge-
sprächen getroffen. Die IG Metall
zeigte sich nicht überrascht. Hymer
will 8,7 Millionen Euro beim Perso-
nal einsparen.

Von unserer Redakteurin 
Stefanie Järkel

„Wir sehen den Sozialplan und den In-
teressenausgleich für gescheitert an“,
sagte gestern Hymer-Vorstand Her-
mann Pfaff. „Die Positionen beider Sei-
ten sind zu weit auseinander.“ Aus
heutiger Sicht sehe die Geschäftsfüh-
rung keine Möglichkeit zur Einigung
mit IG Metall und Betriebsrat. 

Seit dem Vormittag hatten ges-
tern beide Seiten erneut Gespräche
miteinander geführt. Im Anschluss
überreichten IG Metall und  Betriebs-
rat ein Schriftstück zu den ursprüng-
lich heute geplanten Verhandlungen
über Kurzarbeit. „Dort waren erneut
Passagen enthalten, auf die wir nicht
eingehen können“, sagte Pfaff. Unter
anderen seien dies Forderungen zum
Verzicht auf betriebsbedingte Kündi-
gungen gewesen.

Einigungsstelle anrufen

Lilo Rademacher, 1. Bevollmäch-
tigte der IG Metall
Friedrichshafen/Oberschwaben,
zeigte sich gestern Abend nicht über-
rascht: „Das bedeutet jetzt nur, dass
sich alles zeitlich weiter hinaus-
schiebt.“ Der nächste Schritt, so Pfaff,
bestehe nun darin, die Einigungsstelle
anzurufen. Die Hymer-Geschäftsfüh-

rung werde  in diesem Fall IG Metall
und Betriebsrat einen Arbeitsrichter
vorschlagen, der vermittelt. Ein Gre-
mium aus ausgewählten Vertretern
beider Seiten werde dann weiterver-
handeln. „Das dauert mindestens bis
August, bis es mit Gesprächen weiter
geht“, schätzt Rademacher.

Pfaff betonte gestern noch ein-
mal: „Die Gewerkschaft hat kein Ver-
ständnis für unsere schwierige Markt-
situation gezeigt – und die Konse-
quenzen, die daraus für uns entste-
hen.“ Die Geschäftsführung habe den
Arbeitnehmervertretern ein klares An-
gebot unterbreitet. Dazu sei noch eine
Aussage zum Verzicht auf betriebsbe-
dingte Kündigungen gemacht wor-
den. Weiter wollte sich Pfaff gestern
nicht dazu äußern. 

Laut Rademacher hat die Ge-
schäftsführung angeboten, bis 15. Ok-
tober 2009 auf betriebsbedingte Kün-
digungen zu verzichten. Danach soll-

ten mindestens 31 Stellen gestrichen
werden. Die Arbeitnehmervertreter
fordern einen Verzicht bis zum 31. Au-
gust 2010, wobei die Zeitschiene laut
Rademacher verhandelbar ist. Der
Vorschlag geht weiter dahin, die  Mög-
lichkeiten der Kurzarbeit bis zu 24 Mo-
nate auszuschöpfen und im kommen-
den Frühjahr erneut über Einsparun-
gen beim Personal zu verhandeln.
Dann soll laut Rademacher absehbar
sein, inwiefern die Auftragsrückgänge
konjunkturell bedingt sind oder nicht.

Gestern Mittag war noch geplant,
heute über Vereinbarungen zur Kurz-
arbeit ab September zu verhandeln.
Ob die Gespräche stattfinden werden,
war gestern Abend noch unklar.

Hymer Bad Waldsee hat im April
bekannt gegeben, dass unter ande-
rem 8,7 Millionen Euro beim Personal
eingespart werden sollen. Grund sind
laut Geschäftsführung massive Um-
satzeinbrüche.

Hymer

Geschäftsführung erklärt Verhandlungen für gescheitert

Der Außenbereich der Schwaben-Therme: Links ist der Sandkasten zu se-
hen, rechts  das Außenbecken, wo der Junge ertrunken ist. SZ-Foto: Järkel

BAD WALDSEE (saz) - Am helllich-
ten Sonntagmorgen hat ein 18-Jäh-
riger am Stadtsee versucht, einer
älteren Frau, die sich in Begleitung
ihres Ehemannes befand, die Hand-
tasche zu rauben. Nach der Tat
flüchtete der Mann. Zur Klärung
sucht die Polizei Passanten, die
Zeuge des versuchten Raubes wur-
den und Hinweise geben können.

Auf Höhe der „Kräuterschnecke“ am
„Stadtsee-Aktiv-Weg“ im Grüngürtel
zwischen Uferweg und Biberacher
Straße schlich sich der junge Mann am
Sonntag um 10.15 Uhr an die Frau he-
ran und versuchte ihr die Taschen zu
entreißen. Dabei fiel sie jedoch zu Bo-
den, und der Täter flüchtete ohne
Beute über die Biberacher Straße in
Richtung einer Tankstelle in der Bahn-
hofstraße, wie die Polizei informierte.

Der Mann soll etwa 18 Jahre jung
und 1,75 Meter groß sein; er hat
dunkle, kurze Haare, ist von stämmi-
ger Statur und war mit einer blauen
Jeans und einem weißen T-Shirt mit
schwarzem Aufdruck bekleidet. Er
war in Begleitung eines etwa gleichalt-
rigen Mannes. Dieser ist etwa 1,80
Meter groß, hat dunkle, kurze Haare,
eine schlanke Statur und war bekleidet
mit einer schwarzen, langen Hose so-
wie einem dunklen T-Shirt. 

Zeugen sowie das betroffene
Ehepaar sollten sich zur Klärung des
Sachverhalts beim Polizeiposten, Tele-
fon (07524) 40430, melden.

Handtaschenräuber

Überfall war am
helllichten Tag

Umweltausschuss berät 
AULENDORF (sus) - Der Aulendorfer
Ausschuss für Umwelt und Technik
tagt am Mittwoch um 18 Uhr im klei-
nen Sitzungssaal. Auf der Tagesor-
dung stehen unter anderem die Ein-
richtung einer Gaststätte mit Klein-
kunsttheater in der Reutner Straße 4.
Besprochen wird auchder  Einbau ei-
nes Cafés mit Mehrzweckräumen und
einer Kinderbetreuung in  ein  land-
wirtschaftliches Gebäude.

Kurz berichtet

Anzeige

Schnäppchen-Tage
Freitag, 10. Juli 

Samstag, 11. Juli
bis 16 Uhr geöffnet
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